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Wie ſtehen wir mit Oeſterreich-Un 2
Gegenüber der von freihändleriſcher ite fortgeſetzt

erhobenen Zumutung, daß deutſcherſeits Oeſterreich Ungarn
die Wiederaufnahme neuer Handelsvertragsverhandlungen
angeboten werden ſoll, weiſt die „Kölniſche Zeitung in
einem offiziöfen Aufſatze mit Beſtimmtheit darauf hin, daß
davon gar keine Rede ſein könne und daß der erſte Schritt
zur Anknüpfung neuer Verhandlungen Oeſterreich über-
laſſen bleiben müſſe. Die habsburgiſche Doppelmonarchie
würde damit zu rechnen haben, daß Deutſchland von den
leitenden Gefichtspunkten, die in den bisherigen Verhand
lungen zutage traten, unter keinen Umſtänden abgehen und
daß es im übrigen ſeine wirtſchaftliche Zukunft ſehr wohl
auch ohne irgend einen Vertrag mit Oeſterreich Ungarn
einrichten könne. Hoffentlich wird die Reichsregierung in
dieſer dankenswerten Feſtigkeit ſich nicht erſchüttern laſſen,
denn die geradezu heillos zerfahrene Lage Oeſterreich
Ungarns muß dies ja zu einer Nachprüfung ſeines Stand
punktes zwingen. Die Deutſchnationalen haben im Wiener
Reichsrate bereits die Anfrage eingebracht, aus welchem
Grunde denn eigentlich die Verhandlungen zwiſchen Oeſter
reich Ungarn und Deutſchland ſich zerſchlagen haben. Sie
beabſichtigen damit offenbar, dem deutſchen Volke in Oeſter
reich zum Bewußtſein zu bringen, daß nicht ſowohl öſter
reichiſche als vielmehr ungariſche ganz und gar unberechtigte
Anmaßungen die Urſache zum Scheitern der Verhandlungen
geboten haben. Man hat es ja in Oeſterreich -Ungarn gar
nicht mehr mit einem einhettlichen Staatsweſen, ſondern
mit zwei Staaten zu tun, die nicht nur ganz grundver-
ſchiedene Wirtſchaftsintereſſen haben, ſondern auch ihr
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eigenes wirtſchaſtliches Verhälinis zu einander bisher den
immer noch nicht zu regeln vermochten

Man ſollte nicht vergeſſen, daß zwiſchen Wien und
OfenPeſt überhaupt erſt ein neuer gemeinſamer Zolltarif
parlamentariſch erledigt werden muß, bepor die beiden
Staaten in die Lage kommen, als Geſamt- Monarchie handeln

zu können. Zwar iſt im Jahre 14902 der ſogenannte
„nutonome Zolktarif“ vereinbart worden, aber dieſem fehlt
hüben und drüben die parlamentariſche Zuſtimmung, und
nach der Szell'ſchen Formel darf ja gar kein Handelsvertrag
geſchloſſen werden, ehe nicht der gemeinſchaftliche Zolltarif
vereinbart iſt. Jn dem Augenblicke, da das Deutſche Reich
den laufenden Vertrag kündigt, fällt alſo die ganze öſter
reichiſch ungariſche Herrlichkeit in zwei Hälften auseinander
wie ein durchgeſchnittener Apfel. Nun behalte man im
Auge, daß die ungariſchen Revolutionäre dies ja gerade
wollen, um vollends mal die heilloſe Verlegenheit der
Wiener Regierung zu verſtehen. Man behalte aber ferner
im Auge, daß allen Parteien in Oeſterreich, mit der einzigen
Ausnahme einer Handvoll Wichte, die fortgeſetzte Aus
plünderung, die ungariſcherſeits mit Oeſterreich betrieben
wird, unerträglich geworden iſt. Man behalte ferner im
Auge, daß nach dem ganzen Kulturſtandpunkte Oeſterreichs
und des Deutſchen Reiches einerſeits, und Ungarns anderer
ſeits einem großen Teile der Oeſterreicher die politiſche Ab
ſonderung von Ungarn deswegen willkommen iſt, weil für
Oeſterreich wie für das Deutſche Reich ein Handelsvertrag
ohne Ungarn kaum nennenswerte Schwierigkeiten bieten
würde. Und in einer ſolchen Lage wagen die Madjaronen
in Ofen-Peſt, dem Deutſchen Reiche zu drohen!

Vor drei Tagen brachte „Budapeſt Hirlap“ einen Auf
ſatz, in dem er davon ſprach, daß in Peſt eine tiefe Ver
ſtimmung herrſche wegen der Einmiſchung der deutſchen
Regierung in innerungariſche Angelegenheiten. Nun, zu
nächſt iſt die Mitteilung ein Märchen. Der deutſche Ver
treter ſoll allerdings im Jntereſſe des Herrn Ballin- und
ſeiner Schiffahrtsgeſellſchaften Vorſtellungen gegen die mit
dem Geiſte des Handelsvertrages und der Freizügigkeit un
vereinbaren Auswanderungsbeſtimmungen Einſpruch ein
gelegt haben, durch die Ungarn zwecks Erhebung einer
Auswandererkopfſteuer ſeinen Auswandererſtrom über
Fiume zwängt. Aber beileibe iſt keine Rede von einer
noch ſo ſchüchternen Vorſtellung in Peſt geweſen, daß die
ungariſche Schulgeſetzvorlage auf eine Vertilgung aller
deutſchen Kultur hinausläuft. Nun hatte Graf Caprivi
ſeinerzeit die von OeſterreichUngarn in ſeinem Handels-
vertrage gemachten Zugeſtändniſſe mit der Notwendigkeit
begründet, unſere politiſche Freundſchaft mit der Donau
monarchie zu vertiefen. Demgegenüber beſehe man ſich ein
mal die Niederlagen, die das Deutſchtum ſeitdem in beiden
habsburgiſchen Reichshälften zugefügt worden ſind! Die
alte deutſche Prager Hochſchule wird immer mehr kalt ge-
ſtellt und verflavt; eine Brünner ſlaviſche Hochſchule ſoll
ihr vollends den Reſt geben. Die Wiener deutſche Uni
verſität wird immer mehr ihres deutſchen Charakters ent
kleidet und in eine internationale Reichshochſchule ver
wandelt. Die Grazer Hochſchule wird ſlaviſiert, und in
dem kerndeutſchen Jnnsbruck iſt eine italieniſche Fakultät
als Vorpoſten der Jrredenta errichtet worden. Ueberall
r die Feinde des Deutſchtums an der Arbeit, in erſter

inie an den Pflanzſtätten deutſcher Kultur; nirgends aber
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Windhuk: Die 4. Erſatz- Kompagnie iſt am 2. Dezember in

ſo frech und dreiſt, als in Ungarn, wo ihr Vorgehen in
ſchreiendſtem Widerſpruche mit dem Nationalitätengeſetze

und dem unſeren deutſchen Volksgenoſſen geſchichtlich ver
bürgten Rechte ſteht. Was in aller Welt ſollte wohl das
Deutſche Reich veranlaſſen, dieſen geſchworenen Todfeinden
des Deutſchtums auch noch wirtſchaftliche Opfer zu bringen?
Oder dient etwa die Politik nicht mehr dem Wohle der
Völker? Jſt das Deutſche Reich nicht mehr zur Wohlfahrt
des Deutſchen Volkes geſchaffen? Die Ungarn und alle
Deutſchfeinde in Oeſterreich ſollen fich nur nicht täuſchen.
Auch die deutſche Geduld iſt einmal zu Ende. 4

Südweſtafrika. General von Trotha meldet aus

Lüderitzbucht angekommen und ſollte bis zum 8. Dezember
in drei Staffeln nach dem Jnnern abrücken:

Eiſenbahngemeinſchaft zwiſchen Preußen und Mecklen
burg. Der mecklenburgiſche Landtagsüberwies den Antrag,
eine Eiſenbahngemeinſchaft zwiſchen Mecklenburg und
Preußen anzubahnen, der Regierung zur Erwägung.

Die Rechtsfähigkeit der Berufsvereine. Wegen der Auf
ſtellung des vom Staatsſekretär des Jnnern, Grafen Poſadowsky,
dem Reichstage namens der verbündeten Regierungen verſprochenen
Geſetzentwurfes über die Rechtsfähigkeit der Berufsvereine finden
zur Zeit Konferenzen zwiſchen Vertretern des Reichsamts des
Innern und der anderen in Betracht kommenden Reſſorts und
Jnſtanzen ſtatt. Wann die Verhandlungen zum Abſchluß gebracht
werden, iſt augenblicklich noch nicht zu ſagen.

Aus der Reichspoſtverwaltung. Jn die Statiſtik der Reichs
poſt und Telegraphenverwaltung werden in dieſem Jahre zum
erſten Male Mitteilungen ſozialpolitiſcher Art nach dem Stande vom
Herxbſt 1904 aufgenommen.
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großen Hoflogen hatten die dienſttuenden Adjutanten
General à la suite Graf v. Moltke und Kapitän z. S. von
Müller Platz genommen. Der Kaiſer blieb bis zum Schluß
der Vorſtellung und beteiligte ſich an dem Beifall des

Publikums., w.Jagdbeſuch des Kronprinzen. Zum vierten Male
wird der Kronprinz, wie ſchon kurz berichtet, als Jagdgaſt
des Amtsrats v. Dietze demnächſt in Barby eintreffen. Als
Tag des Beſuches iſt Sonnabend, der 17. Dezember d. Js.

acht genommen. Abends wird der Kronprinz wieder

abretfen. 4.Zum Umterſtaatsſekretär im Miniſterium der öffentlichen
Arbeiten iſt der „Nationalzeitung“ zufolge der Landeshauptmann
Geh. Oberregierungsrat Holle- Münſter i. W. ernannt worden.

Kapitän Francis Landon iſt zum Sekretär der amerikaniſchen
Botſchaft in Berlin auserſehen und nicht, wie erwartet wurde,
Cornelius Vanderbilt.

den fen. Perüchſichtigt ſind neben n einzige DroguenFirma in Stuttgart, die wegen Beihilfe

e e v dte Kegelbahnial i wi das Wichtigſte darübermitteilen tönnen x Son ve oder Manntichen e er Be b ſonſtige iſche Weinhändler Chemikalien zur Wein-
jamten iſt die Hauptgruppe mit 15 006 im Tagesdienſt mehr als
7 Bis 8 Stunden an Werktagen beſchäftigt. Die nächſte Gruppe
entfällt mit 11 119 auf mehr als 8 bis 9 Stunden. Jm Nachtdienſt
iſt die Hauptgruppe mit 420 mehr als O bis 10 Stunden beſchäftigt.
Frauen werden bei Nacht im ganzen nur 9 beſchäftigt. Bei den
92 452 Unterbeamten beträgt die werktägliche Dienſtdcuuer im
Tagesdienſt bei der Hauptgruppe mit 21 573 Köpfen mehr als 9
bis 10 Sturden. 20844 haben mehr als 10 bis 11 Stunden
Tagesdienſt. Jm Nachtdienſt ſind die Unterbeamten in der Haupt
gruppe, 1095, mehr als 10 bis 11 Stunden beſchäftigt. Mehr als
9 bis 10 Stunden Nachtdienſt haben 1026. Er dauert in einzelnen
Fällen bis zu mehr als 15 bis 16 Stunden. Die wöchentlichen
Dienſtſtunden der Beamten ſind bei der Hauptgruppe mit 7880
Köpfen mehr als 53 bis 54 Stunden. Die nächſtgrößte Gruppe,
5799 Beamte, hat 51 bis 52 Stunden Dienſt. Bei vier Beamten
geht der Dienſt über mehr als 61 bis 62 Stunden in der Woche.
Von den Unterbeamten haben die meiſten, 10 836, mehr als 64
Stunden bis 65 Stunden Dienſt in der Woche. Die Dienſtſtunden
ſteigen bei 42 Unterbeamten bis zu 69 bis 70 Stunden in der Woche.
Jeder Beamte und Unterbegamte ſoll innerhalb zweier Wochen für
einen Sonntag, ſei es für einen ganzen oder zwei halbe Tage, vom
Dienſt befreit werden. Ein vollſtändig freier Sonntag iſt, wenn
nicht mehr möglich iſt, alle vier Wochen zu gewähren. Bei
382 v. H. der ganzen Beamten, 19,3 v. H. der weiblichen Be
zamten, 57,1 v. H. der angeſtellten Unterbeamten und Poſtboten,
fowie bei 58,8 v. H. der Poſthilfsboten entſpricht die Sonntagsruhe
dem geſetzlichen Maße. Bei allen übrigen geht ſie noch darüber
hinaus. Von ſämtlichen männlichen und weiblichen Beamten er
hälten je ungefähr 16000 mehr als 120 und mehr als 84 bis
120 Ruhetage im Jahre. 14 435 Beamte haben mehr als 48 bis
84 Ruhetage. Unter 48 Ruhetagen hat nur eine kleine Minder-
heit bei kleineren Poſtämtern, wo der Dienſt weniger angeſpannt
iſt. Von den Unterbeamten haben 51 891 mehr als 24 bis 48
Ruhetage. 22 779 haben 48 bis 84 Ruhetage uſw. 5941 Unter
beamte haben mehr als 120 Ruhetage im Jahre. Von den 35 432
männlicher feſt angeſtellten Beamten haben im Rechnungsjahre
1903 83 v. H. Erholungsurlaub erhalten, ferner 5 v. H. Kur
urlaub. Die Beurlaubung unterblieb nur in einzelnen Fällen
wegen längerer Erkrankungen, militäriſcher Uebung und ausdrück
lichem Verzicht. Bei den etatsmäßig angeſtellten Unterbeamten
haben von den Briefträgern uſw. D5,2 v. H., von den Landbrief
trägern 74 v. H., von den Leitungsaufſehern 88,3 v. H. Erholungs
urlaub erhalten. Von den Poſtboten ſind es 51,6 v. H. Auf einen
Beamten kamen im Rechnungsjahr 1903 12,7, auf einen Unter
beamten 14,4 Krankheitstage. Von 1000 Beamten ſtarben 5*,2,
von 1000 Unterbeamten 5,5. Die Poſt und Telegraphengehilfinnen
ſtehen mit 11,6 Krankheitstagen und mit 2,3 Sterbefällen vom
Tauſend unter dem Durchſchnitt, in der Hauptſache, weil ſie in
jüngerem Lebensalter ſtehen. Die Geſamtſterblichkeit der Männer
im Dienſte der Reichspoſt und Telegraphen- Verwaltung betrug
6;07 v. T., während ſie z. B. bei der männlichen Bevölkerung
Preußens zwiſchen 20 und 70 Jahren 12,59 v. T. beträgt.

Vom faiſerlichen Hofe. Zur Abendtafel im königlichen
Schloſſe war am Mittwoch abend Reichskanzler Graf Bülow
geladen. Donnerstag morgen unternahm der Kaiſer einen
Spaziergang im Tiergarten und hörte im Schloſſe die Vor
e Kriegsminiſters und des Chefs des Generalſtabes

er Armee
Jm Königl. Opernhaus wurden Donnerstag abend

„Cavalleria rusticana“ und ia“ gegeben. Mit
dem Beginne des Balletts erſchien Se. Maj. der Kaiſer in
der großen Seitenloge, begleitet vom General-Jntendanten
von Hülſen, den er in ein längeres Geſpräch zog. Jn den

Wirtſchaftsfragen in kurzer Friſt zu erledigen

notwendig ſei. Aber es daßpreußiſche Regierung an die Reform mit derſelben Lauheit
herantritt, die ſie in der Börſenfrage und kürzlich bei der
Frage der Staffelung der Mühlenſteuer gezeigt hat. Man
erinnere ſich, daß noch kürzlich das Miniſterium an die
Stantsanwaltſchaften die Weiſung erlaſſen hat, gegen Wein
fälſcher, ſelbſt wenn der Bezug von Panſchmitteln ihnen
nachgewieſen iſt, erſt dann einzuſchreiten, wenn auf Grund

e die tatſächliche Fälſchung nach
eſen iſt.
Nun läßt ſich aber mit Hilfe der Chemie die Panſcherei

nicht erfaſſen, das einzige Mittel, dieſem ungeheuren Volks
betrug an die Wurzel zu kommen, liegt deshalb in der Ver
kehrskontrolle. Es ſteht zu hoffen, daß die konſervativen
Parteien ſich energiſch dieſer Reform annehmen.

Ausland.
Jtalien.

Aus der Kammer.
Jn der Kammer legte am Donnerstage Schatzminiſter Luzzatti die

Finanzlage dar. Niemals habe ein Parlament-ſo ernſte Finanz und
die Neuordnung

des Eiſenbahnweſens, die Handelsverträge, die Oktroireform.
Das Rechnungsjahr 1903/04 habe einen Einnahmeüberſchuß von

58 Millionen Lire und nach Abzug von mehr als 12 Millionen für
Bahnbauten und nahezu 13 Millionen für Schuldentilgung einen
Ueberſchuß von faſt 34 Millionen ergeben. Trotzdem die
moderne Finanzpolitik daran kranke, daß zu Mindereinnahmen
führende Steuerreformen gleichzeitig mit Mehrausgaben für die
Bedürftigen auf Koſten der Steuerzahler durchgeführt würden, ſei
doch für das gegenwärtige und das nächſtfolgende Rechnungs
jahr ein Aktivüberſchuß von mehr als 10 Millionen Lire
Aufnahme einer Anleihe zu erwarten. Die Metallreſerven, die

Erleichterung des Hypotheken
kredits, zu deren Durchführung ein neues Jnſtitut geplant ſei, und
warnte davor, allzu kühne Finanzreformen vor der Durchführung der
Eiſenbahnreorganiſation, die nur allmählich erfolgen könne, zu unter

er aber müſſe als Jdeal die Herabſetzung der
Verbrauchsſteuern im Auge behalten werden. Er werde deshalb
eine auf fünf Jahre verteilte Verminderung der Oktroiabgaben der
Gemeinden vorſchlagen. Wenn Italien ſo auf dem Wege durchführ



barer Finanzreformen ohne Aufnahme neuer Anleihen fortſchreite, werde

es, wie früher die politiſche, ſo jetzt die finanzielle Wieder
eburt erreichen. Miniſter teilte ſchließlich noch mit, daß Jtalien

bemühe, mit Frankreich, Deutſchland und der Schweiz einen
Staatenverein der an der Seidenweberei intereſſierten
Staaten zu bilden. Dieſe ſollten gleich hohe Zölle erheben und verſuchen, von anderen Ländern die Feſtſetzung geringerer Zölle zu er
langen. Dieſer Plan habe die Zuſtimmung der Handelsvertrags
unterhändler der Schweiz erhalten und werde von Deutſchland und
Frankreich wohlwollend geprüft.

Jubiläum eines Dogmas.
Zur Feier der 50. Wiederkehr des Tages, an dem das Dogma

von der unbefleckten Empfängnis Mariä verkündet wurde, erſchien
der Papſt Donnerstag vormittag in der Peterskirche zu Rom.
Dem Tragſeſſel des Papſtes voran ſchritten der Hofſtaat, die
Kardinäle und die Biſchöfe; zur Seite gingen Nobelgardiſten.
Ja feierlichem Zuge ging der Weg durch die von einer gewaltigen
Menge gefüllte Kirche zum Choraltar, wo das Bildnis der
Empfängnis Mariä im Schmuck eines neuen Diadems von zwölf
Brillantſternen erſtrahlte. Der Papſt zelebrierte die Meſſe mit
ſtarker, klarer Stimme und erteilte den Segen. Das diplomatiſche
Korps und mehrere fürſtliche Damen wohnten der feierlichen Hand
lung bei. Die Peterskirche war reich geſchmückt und glänzend mit
elektriſchem Lichte erleuchtet. Um 124 Uhr begab ſich der Papſt
in ſeine Gemächer zurück; die Menge bezeigte ihm, da lauter Bei-
fall unterſagt war, ihre Ehrfurcht durch Wehen mit Taſchentüchern.
Donnerstag abend wurden die Faſſaden der Peterskirche und der
anderen Kirchen, ſowie das Monument der Empfängnis auf der
Piazza di Spagne illuminiert.

Frankreich.

Tod Syvetons.
Der Deputierte Syveton iſt Donnerstag nachmittag in ſeiner

zu Paris infolge Ausſtrömens von Gas erſtickt aufgefunden
worden.

Syveton hatte ſich nach dem Eſſen in ſein Arbeitszimmer zurück
38 en, das durch einen Gasofen Heiz wird. Dort fand ihn um
3 Uhr ſeine Frau bewußtlos am Boden n Ein ſofort herbei

ſener Arzt te vergebliche Wiederbelebungsverſuche an. Dem
rücht von einem Selbſtmorde Syvetons wird von ſeinen Freunden aufs

entſchiedenſte widerſprochen. Syveton hätte geſtern, da die Friſt ſeiner Aus
ſchließung abgelaufen war, wieder in der Kammer erſcheinen wollen
ſein Ausbleiben hatte de ſchon während der Sitzung ſeine Partei

enoſſen beunruhigt. Die Nachricht, daß er bewußtlos aufgefundena wurde von dem Miniſterpräſidenten, der ſie vom Polizeipräfekten

telephoniert erhielt, mehreren Deputierten mitgeleilt.

Rußland.
Der außerordentliche Botſchafter des Schahs

von Perſien
iſt vom Zaren und der Zarin in Audienz empfangen worden. Er über
reichte hierbei dem Zaren ein Handſchreiben des Schahs.

Verweigerte Landung.
Stockholm, 8. Dez. Graf Creutz, welcher am Dienstag

von hier abreiſte, um als Vertreter ſeiner Familie an den Sitzungen
des finländiſchen Landtages teilzunehmen, wurde, wie „Stockholms
Dagbladet“ meldet, die Erlaubnis zur Landung in Finland ver-
weigert. Als Grund hierfür wird von den dortigen Behörden
angeführt, daß Zweifel darüber herrſchen, in wieweit der Graf ſich
noch im Beſitz des finländiſchen Staatsbürgerrechts befindet.

Zu den Reformbeſtrebungen.
Mehrere dem hohen Adel angehörende Perſönlichkeiten unter

ſtützen beim Zaren die Beſtrebungen, die auf eine Konſtitution hin
zielen. Meldungen über den Rücktritt des Moskauer Gouverneurs
Großfürſten Sergius werden in Petersburg als unrichtig
bezeichnet.

Spanien

Reiſe des Königs
Die Meldung, der König von Spanien werde ſeine Reiſe nach

Paris im April n. J. unternehmen, wird in Madrid als unrichtig bezeichnet.
Jnſolge der Hoftrauer ſeien noch keinerlei Verhandlungen über den
Zeitpunkt der Reiſe gepflogen worden.

Türkei.

Genugtuung.Jnfolge dringender und ernſter Schritte der öſterreichiſch
ungariſchen Botſchaft in der Angelegenheit eines im Oktober vor
gekommenen Konfliktes zwiſchen dem öſterreichiſchungariſchen Poſt
amt und der türkiſchen Zollbehörde in Skutari teilte die Pforte
durch eine Note der öſterreichiſchungariſchen Botſchaft mit, daß
die von letzterer verlangte Abſetzung des Zollamtsdirektors und des
Generalſekretärs des Zollamtes in Skutari verfügt worden ſei, und

Gendarmeriemajor Huſſein Bei ſtrafweiſe zum Korpskommando
Adrianopel verſetzt werden ſolle. Sofern die genaue Durchführung
dieſer verlangten Satisfaktion erfolgt, iſt die Angelegenheit als
beigelegt zu betrachten.

Nordamerika

Sngliſche Garniſon in Kanada.
Es macht ſich eine ſtarke Bewegung zu Gunſten der Ablöſung

der engliſchen Garniſon in Kanada bemerkbar. Der „Globe“ in
Toronto ſagt, dem Verfahren der engliſchen Regierung, welche
Kanada auf Koſten der engliſchen Steuerzahler garniſoniere, müſſe
ein Ende gemacht werden. Der Vorſchlag finde den Beifall der
kanadiſchen Miligzoffiziere.

Segen die Truſts.Die Regierung der Vereinigten Staaten hat mit der Unter
ſuchung der Angelegenheit des Tabaktruſts angefangen, der aus
amerikaniſchen und kontinentalen Geſellſchaften in den Vereinigten
Staaten und der Britiſh Jmperial Company in England beſteht.
Sollten die Anſchuldigungen gegen den Truſt beſtätigen, würde
dieſer in Anklagezuſtand verſetzt werden. Die Pflanzer beklagen
ſich, daß das Verfahren des Truſts die Konkurrenz beim Einkauf
unterdrücke.

Mittelamerika.
Das Kabinett in Mexiko.Der Miniſter des Aeußeren hat dem Parlament folgende Er

nennungen für das Kabinett bekannt gegeben: Jgnacio Mariscal
Aeußeres, Juſtino Fernandez Juſtiz und Unterricht, General Fran
cisco Z. Menta Krieg, General Manuel Coſio öffentliche Arbeiten,
General Leandro Fernandez Poſt und Telegraphen, Limantour
Finanzen und Ramon Corral Jnneres.

Auſtralien.
Jm Senat des auſtraliſchen Bundesſtaates

hob Staniforth Smith, indem er auf die Vorgänge auf den
Marſchallinſeln Bezug nahm, hervor, daß in der Berliner Dekla
ration von 1886, die im Jahre 1889 erneuert wurde, ganz
beſonders feſtgeſtellt ſei, daß Schiffe von England und Deutſchland
im weſtlichen Teile des Stillen Ogzeans ſich wechſelſeitig der gleichen
Behandlung erfreuen ſollten.

e Der Krieg in Ofſtaſten,
Port Arthur.

Ein Verſuch der Ruſſen, den Reſt ihrer Schiffe in den
zeſchützteren Teil des Hafens von Port Arthur p. bringen, iſt
mißlungen. Drei weitere Schiffe wurden von den Japanern
in Brand geſchoſſen die übrigen ſollen bereits völlig ſee
untüchtig ſein.

Der Donnerstag nachmittag in Tokio e Bericht
des Befehlshabers der gelandeten Schiffsgeſchütße beſagt Von
der „Pobjeda“ iſt der mittlere Schornſtein ſchwer beſchädigt;
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waren ſchlecht gekleidet und litten unter der Kälte.

das Schiff hat Schlagſeite nach achter und iſt bis zum Haupt

deck unter Waſſer. Von der „Pereswjet“ ſteht das Oberdeck
unter Waſſer. „Retwiſan“ neigt nach Steuerbord über, das
Oberdeck iſt nahezu ganz unter der Waſſeroberfläche.Die „Pallada“, die wiſchen der „Retwiſan“ und dem

Minenſchiffe „Amur“ liegt, iſt nicht deutlich zu ſehen,
doch iſt ein leichtes Sinken des Hinterteils wahrzunehmen der
genaue Umfang der Beſchädigung iſt nicht feſtzuſtellen. Vom
„Bayan“ brennt jetzt das Vorderdeck. Die „Sewaſtopol“ liegt
anſcheinend im Oſtteil des Hafens längs des großen Krans.
Es iſt nur der Maſt und der Oberbau ſichtbar, der Rumpf
wird ganz von einem Hügel verdeckt. Das Feuer der Armee-
geſchütze richtete ſich heute hauptſächlich auf die Schiffe „Pallada“,
„Bayan“ und „Sewaſtopol“.

Paris, 8. Dez. Auch die hieſigen militäriſchen Kreiſe bringen
den japaniſchen Berichten über die mehrerer ruſſiſcher
Schiffe im Hafen von Port Arthur ſtarke Zweifel entgegen. Daß
die Japaner, die den 203-Meter-Hügel am 30. November erobert
haben, ſchon am 2. Dezember ſchwere Geſchütze hinaufgeſchleppt
haben ſollen, wird hier allgemein als unmöglich angeſehen. Auch findet
man es ſeltſam, daß die Japaner ſo genau die Namen der beſchädigten
Schiffe anzugeben wiſſen, obwohl die Namen auf eine weite Entfernung
uicht zu leſen ſind. Man hält die japaniſchen Berichte jedenfalls für
ſtark übertrieben und glaubt, daß ſie darauf berechnet ſind, die Rückkehr
der Oſtſeeflotte zu veranlaſſen

Tſchifu, 8. Dez. Heute ſind hier Leuchtſchiffe aus Niutſchwang
eingetroffen, die dieſe Station in Erwartung des unmittelbar bevor
ſtehenden Schluſſes der Schiffahrt auf dem Liauho verlaſſen haben.
Sie berichten, ſie hätten außerhalb Port Arthurs vier japaniſche Schlacht
ſchiffe, drei Kreuzer und zehn Torpedoboote geſehen der Kapitän glaubt,
daß jetzt die ganze japaniſche Flotte dort ſei.

em „Reuterſchen Bureau“ iſt falgende Depeſche ſeines
Korreſpondenten bei der japaniſchen Armee vor Port Arthur
zuge angen: „Jch berichte vom 203 Meter-Hügel. Der Anblick
es Kampfſchauplatzes iſt fürchterlich. Die Japaner haben die

vorgeſchobenen Werke nach ſechstägigem Kampfe genommen
der Kamm des Hügels iſt durch die Beſchießung weggeriſſen.
Die Abhänge ſind mit Trümmern bedeckt, die Gräben einge
worfen und mit Erde zugefüllt. Jn einem einzigen 100 Schritt
langen Stücke Graben wurden 200 tote und verwundete Ruſſen
Miene Die Leichen waren durch das in Handgranaten ge
chleuderte Dynamit entſetzlich verſtümmelt.

Aus der Mandſchurei.
Das Reuterſche Bureau meldet aus dem Hauptquartier

der ruſſiſchen Oſtarmes über Schengking: Die ſchwere
Artillerie feuert, wie ſchon geſtern kurz gemeldet, täglich
vom Putilowhügel und von Linſchinpu aus, jedoch kam es
ſeit den letzten Kämpfen des Generals Rennenkampf zu
keinem neuen Zuſammenſtoße. Freiwillige unternahmen
nachts Vorſtöße in die feindlichen Linien und ſprengten von
Japanern beſetzte Häuſer; dieſe mit Zuhilfenahme der
Elektrizität ausgeführten Unternehmungen ſind natur-
gemäß ſehr gefährlich, verurſachen aber dem Feinde viel
Unruhe. Jn den Kämpfen mit General Rennenkampf waren
die Japaner an Zahl ſehr unterlegen. Die Verluſte der
Ruſſen waren ſehr gering. Die Ruſſen erbeuteten eine An
zahl Gewehre und machten etwa hundert Gefangene. dieſe

Jn den
letzen Kämpfen ließen die Japaner gegen ihre Gewohnheit
zahlreiche Tote auf dem Kampfplatze zurück. Die ruſſiſche
Armee verbraucht täglich 220 000 Pud an Nahrungsmitteln
zur Unterhaltung für die Armee und die Pferde. Voraus-
ſichtlich wird der Hunho in einer Woche feſt genug zuge-
froren ſein, um das Paſſieren der Trainwagen zu ermög-
lichen.

Petersburg, 8. Dez. Wie verlautet, iſt geſtern
die Abſendung eines dritten Geſchwaders be
ſchloſſen worden, welches am 8. oder 9. Januar abgehen
ſolle. Die Weiterfahrt des zweiten Geſchwaders wird da
durch nicht aufgehalten.

Londön, 8. Dez. Wie ſchon geſtern kurz mitgeteilt, meldet
„Morning Poſt“ aus Waſhington vom 7. d. M.: Der japaniſche
Geſandte erhielt die Mitteilung, daß es dem amerikaniſchen Agenten
der ruſſiſchen Regierung gelungen ſei, zwei Linienſchiffe
von Argentinien, angeblich für Marokko, zu kaufen. Die
Schiffe würden nach dem Mittelmeer abgehen und dort einer
Scheinübergabe an Marokko unter ruſſiſcher Flagge weiterfahren.
Die japaniſche Geſandtſchaft nimmt dieſe Mitteilung mit Vor
alt auf.

Waſhington, 83. Dez. Japan hat die Einladung der
Regierung der Vereinigten Staaten zur Teilnahme an einer zweiten
Friedenskonferenz im Haag unter der Bedingung angenommen,
daß die Verhandlungen der Konferenz den gegenwärtigen Konflikt
nicht berühren. Dieſe Mitteilung wurde dem Staatsſekretär Hahy
heute vom japaniſchen Geſchäftsträger Hioki überreicht.

London, 8. Dez. Die engliſche Regierung ſcheint ent
ſchloſſen zu ſein, die Durchfahrt der Schwarzen MeerFlotte durch
die Dardanellen als einen Grund zum Kriege aufzufaſſen, wodurch
die Lage neuerdings wieder bedrohlich wird, falls Rußland tat
ſächlich die Entſendung der Schwarzen Meerflotte beſchließt.

London, 8. Dez. „Morning Poſt“ meldet aus Cardiff
vom 7. d. M.: Der Dampfer „Kapitän Menzell“ erhielt nur die
Erlaubnis, Kohlen zum eigenen Bedarf einzunehmen. Das Schiff
muß mit Waſſerballaſt Cardiff verlaſſen. Auf eine Anfrage, wes
halb die Kohleneinnahme über den eigenen Bedarf hinaus unter
ſagt ſei, wurde vom Auswärtigen Amte keine Antwort erteilt. Es
liegen von Rußland und Japan neue Ordres auf Kohle vor. Eng
liſche Kaufleute charterten in den letzten vierzehn Tagen etwa

zwanzig Dampfer zum Transport von mehr als 120 000 Tonnen
Kohle nach chineſiſchen Häfen für direkte japaniſche Rechnung.

London 8. Dez. Die deutſche Botſchaft ſtellt die Zeitungs
nachricht in Abrede, daß die deutſche Botſchaft irgendwie mit dem
Kohlenverkauf für die ruſſiſche Flotte durch den deutſchen Konſul
in Cardiff befaßt worden ſei. Die Botſchaft ſtellt nicht in Abrede,
daß der Konſul Kohlen verkauft haben mag, aber er ſei Kaufmann
in Cardiff und was er als ſolcher für Privatgeſchäfte mache, gehe
in keiner Weiſe die deutſche Regierung an, und ſei in keiner Weiſe
eine diplomatiſche Frage. Wenn England den Verkauf von eng-
liſcher Kohle verhindern wolle, ſei es ſeine Sache, nicht die Deutſch
lands.
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Berlin, 8. Dez. Zu der Nachricht über den deutſchen Dampfer

„Kapitän Menzell“ bemerkt die „Nordd. Allg. Ztg.“, daß der Dampfer,
der naturgemäß ohne Ballaſt nicht in See gehen kann, vermutlich aus
dem Grunde Waſſer als Ballaſt aufnimmt, weil er von ſeiner
Rhederei nach Kuxhaven zurückberufen iſt. Der Dampfer hatte eine
Ladung Kohlen für die ruſſiſche Flotte nach Dakar gebracht und wollte nun
eine zweite Ladung holen. Dieſe iſt ihm verweigert worden, wahrſcheinlich
weil auf engliſcher Seite angenommen wurde, daß die Ladung ebenfalls
für die auf der Fahrt nach Oſtaſien befindliche ruſſiſche Flotte be
ſtimmt ſei. Nach engliſchem Geſetze aber iſt es verboten, Kohle einem
Schiff zu überlaſſen, das Kriegsſchiffen, die einer kriegführenden Partei
gehören, als Proviantſchiff folgen ſoll. Uebrigens hat in der An

elegenheit zwiſchen der deutſchen und der engliſchen Regierung keinerlei
einungsaustauſch ſtattgefunden.
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Ans Nah und Fern.
Neue Unkerſeeboote. Wie der Kieler Berichterſtatler des „B. T.

von unterrichteter Seite erfährt, iſt die Kruppſche Germaniawerft mit
dem Bau einer Anzahl Unterſeeboote beſchäftigt. Da das Reichsmarine
amt 11 Millionen Mark für Verſuchsfahrten mit ſubmarinen Fahr
zeugen fordert, nimmt man an, daß dieſe Germaniaboote in erſter
Linie für die Erprobungen inbetracht kommen. Als Verſuchsfeld iſt die
benachbarte wenig befahrene Eckernförder Bucht auserſehen, deren
klares Waſſer ſich beſonders dazu eignet.

Die letzten orkanartigen Stürme haben auf der Oſtſee wiederum
zahlreiche Verluſte herbeigeführt. Der Dreimaſtſchoner „Jahn
Hintze“ ſtrandete bei Stolpmünde. Das Schiff hat alle Maſten ver
loren. Der Schoner „Nordſtjernen“ geriet an der Weſtküſte von Saaland
auf Grund und gilt als verloren. Jm Sund ſtrandete der Schoner
„Rigmor“. Der in der Oſtſee auf eine Untieſe geratene Dampfer
„Betty“ iſt mitten durchgeſchlagen und total verloren.

Ueberfall auf einen Poſten. Der Poſten, auf „Fort Göben“ bei
Meiz wurde nachts von drei Männern und einem großen Hunde ange
fallen. Der Poſten ſchoß, ohne zu treffen. Morgens 7 Uhr wurde der
Angriff wiederholt. Der Poſten ſchlug einem Angreifer mit dem
Gewehrkolben den Revolver aus der Hand. Die gerade eintreffende

konnte die Angreifer verhaften. Dieſe Ueberfälle wiederholen
ich häufig.

Kaiſerliches Geſchenk. Oberhofmarſchall Graf Eulenburg über
brachte dem Profeſſor Exzellenz Adolf von Menzel als Geſchenk des
Kaiſers zu ſeinem 89. Geburtstag die Nachbildung eines neueren Schlacht
gemäldes mit der Unterſchrift des Kaiſers.

Infolge eines Brückeneinſturzes bei ObfeldenZürich blieben ſechs
Perſonen tot. Jhre Leichen wurden in der hochgehenden Flut gefunden.

Eiſenbahnzuſammenſtoß bei Hoyerswerda. (Amtliche Meldung.,
Am 6. Dezember abends 8 Uhr 8 Min. fuhr eine leere Lokomotive von
der Kreuzungsſtation Baerhaus der Linie Kohlfurt-Falkenberg nach
Ruhland ab. Etwa zu derſelben Zeit fuhr der Güterzug 8558, an-
geblich ohne Auftrag des Stationsbeamten, von Ruhland nach Baer-
haus zu ab. Beide ſtießen in Km 989,9 zuſammen. Zwei Lokomotiv-
beamte ſind getötet, die anderen beiden ſchwer verwundet. Zwei Zug-
beamte ſind leichter verletzt. Das Hauptgleis war bis 7 Uhr morgens
unfahrbar. Der Perſonenverkehr wurde durch Umſteigen an der Unfall-
ſtelle aufrecht erhalten. Die Lokomotiven ſind ſtark beſchädigt, drei
Wagen zertrümmert und vier Wagen teils beſchädigt, teils entgleiſt.

Die Eiſenbahnſtörung bei Breitengüſtbach (Bayern) wurde nach
amtlicher Meldung dadurch veranlaßt, daß ein am Schluß eines Fern-
güterzuges laufender Krahnenwagen die Eiſenkonſtruktion einer Weg
unterführung derartig verſchob, daß beide Gleiſe geſperrt wurden. Ein
eingleiſiger Verkehr wird durch Umleitung auf der Lokalbahnſtrecke
BreitengüſtbachNaroldsweiſach ermöglicht der ſonſtige Verkehr wird
tunlichſt durch ümparkieren aufrechterhalten.

Exploſion. Wie die „Münchener Neueſten Nachrichten“ aus Ay
bei NeuUlm melden, brach in einem Magazin, in dem Benzin und
Spreng materialien zur Verwendung bei einem Kanalbau aufbewahrt
werden, Feuer aus. Das Magazin wurde durch die Exploſion der
Sprengſtoffe in die Luſt geſprengt, wobei 15 Arbeiter, davon 6 ſchwer,
e

s Reichsgericht verwarf die Reviſion der Mörderin Frau
Eliſabeth Wieſe in Hamburg, die vom dortigen Schwurgericht am
10. Oktober wegen Ermordung von fünf Pflegekindern, ſchwerer Kuppeleiund verſuchter Verleitung zum Meineide zum Tode und zu ſechs Jahren

Zuchthaus verurteilt war.
Großer Poſtdiebſtahl in Schweden. Aus Sundsvall in Schweden

wird gemeldet: Auf der Fahrpoſtſtrecke Langſele Ramſele ſind
19 000 Kronen in barem Geld und Wertſachen geſtohlen worden. Eine
Kiſte mit 20 000 Kronen entging der Aufmerkſamkeit der Diebe, von
denen man bisher keine Spur hat.

Freiſpruch. Der Univerſitätsprofeſſor Dr. Martin Mendels-
ſohn in Berlin wurde von der ſiebenten Strafkammer des Land
gerichts J von der Anklage der Anſtiftung zur Kuppelei freige-
ſprochen. Der Staatsanwalt hatte ſechs Wochen Gefängnis bean-
t Die Verhandlung fand unter Ausſchluß der Oeffentlich

eit ſtatt.

Letzte Telegramme.
Berlin, 8. Dez. Die „Konſervative Korreſpondenz“ erklärt:

Die konſervative Partei werde niemals zu einem Handels
vertrage ihre Zuſtimmung geben, durch welchen in irgend
ln Weiſe an unſerem Viehſeuchen Schutz gerüttelt werden
ollte.

Berlin, 8. Dez. Nach der „Deutſch-Südweſtafrikaniſchen
Zeitung“ wurden zwei Ende September mit Waffen ge-
fangene Herero kriegsrechtlich abgeurteilt und gehenkt.
Jn dem jetzt von dem Aufſtande heimgeſuchten Bezirk
Gibeon iſt unter den Anſiedlern das Burenelement ſtark
vertreten

Berlin, 8. Dez. Ueber die Krankheit des Abg. Eugen
Richter wird in auswärtigen Blättern mitgeteilt, daß ſich an
ſeinen Augen Starbildung infolge vorgeſchrittener Diabetes
zeigt. Die tägliche Zuckerausſcheidung hat bisweilen bereits
600 Gramm betragen. Unter dieſen Umſtänden kann Richter
an eine Wiederaufnahme ſeiner Tätigkeit nicht mehr denken.
Jn den Kreiſen ſeiner Freunde iſt man ernſtlich beſorgt.

Magdeburg, 8. Dezbr. Die Stichwahl im Wahlkreiſe
Jerichow J und II zwiſchen Lehrer Merten (frſ. Vpt.) und
Stadtverordneten Voigt (Soz.) findet am Freitag, den
16. Dezember ſtatt.

Frankfurt, 8. Dez. Jn den Etats für 1905/06 werden
nach einer Mitteilung des Eiſenbahnminiſters Budde
408 000 Mk. für die Lahnkanaliſiernng von Lahnſtein bis
Ems angeſetzt.

Emden, 8. Dez. Zuverläſſig verlautet: Der Dortmund-
Ems-Kanal werde am 2. Januar abermals auf längere Zeit
eſperrt, weil der Zuſtand der Schleuſe ſüdlich von Meppen

äußerſt bedenklich iſt.
Dresden, 8. Dez. Der verantwortliche Redakteur der „Dresdener

Rundſchau“, Schlichting iſt wegen Verächtlichmachung der An-
ordnungen der Obrigkeit zu viermonatlichem Gefängnis verurteilt er
hatte in einem Artikel „Die Erhöhung der Zivilliſte König Georgs“
unwahre Behauptungen aufgeſtellt.

Dresden, 8. Dez. Die jüngſte Nummer des „Simpliziſſimns“
iſt konfisziert worden, und zwar wegen des Titelbildes, das die
frühere Kronprinzeſſin darſtellt, wie ſie vor dem Dresdener Königs-
ſchloſſe im Schnee ſtehend um Einlaß fleht, und das die Unterſchrift
trägt: „Bange Stunden einer hohen Frau.“

Paris, 8. Dez. Die vom „Echo de Paris“ veranſtaltete
Sammlung für die Verteidiger von Port Arthur ergab bis
heute 50000 Franken.

Belgrad, 8. Dez. Da es Gruitſch nicht gelang, ein Kabinett
ohne gleichzeitige Auflöſung der Skupfchtina zu bilden, legte er ſein
Mandat nieder. Der König konferierte darauf mit den Extremen, die
erklärten, weder ſelbſt ein Kabinett bilden, noch ein Kabinett in der
Anleihefrage unterſtützen zu wollen. Sie rieten dem Könige, ſelbſt zur
Auflöſung der Skupſchtina, was auch den Wünſchen der gemäßigten
Partei entſpricht.

Florenz, 8. Dez. Ein großer Skandal bildet hier das
Tagesgeſpräch. Es handelt ſich um die Entführung einer
jungen Engländerin, Fräulein Kopp, durch eine Gräfin F.,
welche große Sympathien für das kaum 20jährige Mädchen
an den Tag legte. Die Eltern haben einen Prozeß wegen
Entführung gegen die Gräfin angeſtrengt

Petersburg, 8. Dez. Geſtern ſollte hier eine öffentliche Ver
ſammlung der Rechtsanwälte im Saale des Kriminalgerichtes ſtatt-

z finden; als ſich aber die 400 Teilnehmer verſammelten, fanden
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ſie das Haus verſchloſſen. Der Prokureur des Kriminalgerichts,
Wuitſch, hatte die Abhaltung der Verſammlung verboten. Dabei
beruhigten ſich aber die Advokaten nicht, ſondern zogen demon
ſtrierend durch die Straßen zum Stadtoberhaupt, das ihnen ſchließ-
lich die Erlaubnis erteilte, die einberufene Verſammlung doch abzu
halten. Nachdem die Tagesordnung erſchöpft war, wurde zum
Schluß ein heftiger Proteſt gegen das Vorgehen Wuitſchs von allen
Anweſenden unterzeichnet. Dieſer Proteſt iſt dem Juſtizminiſter
offiziell mitgeteilt worden.

Mukden, 8. Dez. (Ruſſiſche TelegraphenAgentur.) Es
verlautet, ein Teil der japaniſchen TerritorialArmee ſei zum
Schutze der Bahn zwiſchen Hiroſchima und Oſaka einberufen.

Wetter-Ansſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Sonnabend, 10. Dezember Windig, bedeckt, naßkalt, Niederſchläge.

Sonutag, 11. Dezember Bedeckt, fencht, ziemlich milde, Nieder
ſchläge, windig.

Waſſerſtände.
Nach amtlichen Nachrichten der Königl. ElbſtromBauverwaltung.

Beobachtet in der Mittagszeit.

bedeutet über, unter Null.)
Fall Wuchs

Saale.
Halle 8. Dez. 1,90 (9. Dez. 1,96 0,06Trotha 2,40 2,86 I 0,46Alsleben 7. Dez. 1,64 8. Dez. 1,82 l 0,18

2 1,35 1,40 0,05Calbe, Obp. 1,58 1,62 0,04do. Untp. 0,94 w 1,04 0,10Unſtrut.
»Straußfurt 17. Dez. 1,25 8. Dez. 3,20 1,95

Moldau.
Budieis 6. Dez. 0,03 7. Dez. 0,02 0,01
Prag 0,02 0,09 0,0753 Havel.Braudenburg 7. Dez. 8. Dez.
Oberpégel 2,07 u 2,12 l 0,05Unterpegel e 0,71 0,75 0,04Rathenow

Oberpegel 1,52 e 1,52Unterpegel 0,28 n 0,25 0,03Havelberg 1.30 1,32 0,02Elbe.
Pardubitz 6. Dez. 0,03 7. Dez. 0,04 1 0,07
Brandeis o,08 0,07 0,01Melnik 2 0,24 0,29 0,05Leitmeritz 7. Dez. 0,18 8. Dez. 0,14 0,04
Außig e 0,08 r o,11 I 0,03Dresden n 1,17 2 1,13 l 0,04Torgau 0,70 a 0,86 I 0,16Wittenberg 4 1,47 1,54 I 0,07Roßlau n 0,88 0,93 I 0,05Aken v 1,14 u 1,20 I 0,06Barby 1,25 n 1,29 I 0,04Magdeburg x 1,13 1,10 0,03Tangermünde 1,79 1,78 0,01Wittenberge 1,30 1,36 0,06Lenzen 1,32 1,40 0,08Dömitz r 0,67 n 0,78 0,11Darchau 0,47 0,57] 0,10Lauenburg a 0,72 0,88 0,16

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Vom engliſchen Montanmarkt wird berichtet: Auf dem
engliſchen Eiſenmarkke herrſcht ſeit einiger Zeit eine etwas
zuverſichtlichere Stimmung, die ſich in der Hauptſache auf die
enorme Steigerung der RoheiſenWarrants Preiſe und auf die
weniger peſſimiſtiſchen Berichte aus der amerikaniſchen Induſtrie
ſtützt. Die Lage der ſchottiſchen RoheiſenJnduſtrie kann jetzt als
eine durchaus befriedigende bezeichnet werden. Die Statiſtik über
das von Middlesborough im vorigen Monat verſchiffte Clevelgnd
Roheiſen iſt indes enttäuſchend. Auch die Ziffern für die bis jetzt
abgelaufenen elf Monate des Jahres ſind unbefriedigender Natur,
ergeben ſich doch nur 939 000 Tonnen gegen 1 139 000 Tonnen vor
einem und 1 030 000 Tonnen vor zwei Jahren in der korreſpon
dierenden Periode. Mehr Nachfrage tritt für Erze hervor. Für die
indiſchen Staatsbahnen wurden größere Partien Schienen beſtellt;
die Preiſe ſind auf dieſem Gebiete indes ſehr gedrückt infolge des
kontinentalen Wettbewerbes. Jn den Midlands hat ſich die Lage
etwas gebeſſert, da die deutſche und amerikaniſche Konkurrenz ſich
im Jnlandsmarkte kaum noch bemerkbar macht und auch auf über
ſeeiſchen Abſatzgebieten weniger hervortritt. Stabeiſen hatte in
Birmingham lebhaftere Umſätze und Bleche und Siemens-Eiſen ſind
etwas teurer geworden. Die Waggonbaufabriken und Brückenbau
anſtalten haben alle Hände voll zu tun, dagegen fehlt es den
Meſſinggießereien und Bettſtellfabriken an ausreichender Be
ſchäftigung. Die ſchottiſche Jnduſtrie hat zu Klagen keinerlei An
kaß. Die Schiffbauſtatiſtik des letzten Monats war ſehr be-
friedigend. Die Tiegelgußſtahlwerke ſind ausreichend mit Arbeit
verſorgt. Der Kohlenmarkt hat ein etwas feſteres Gepräge.
Für Koks tritt mehr Jntereſſe hervor.

y. Siemens u. Halske, Aktiengeſellſchaft. Nach dem Berichte
des Vorſtandes der Geſellſchaft ſpricht das Ergebnis des Geſchäfts
jahres 1903,/04 dafür, daß die elektrotechniſche Induſtrie nicht
unbeteiligt geblieben iſt an der regeren Tätigkeit, die ſich im allge
meinen in Handel und Gewerbe geltend machte. Der Abſchluß zeigt
wiederum eine Beſſerung gegen das Vorjahr, indem die Verteilung
einer Dividende von 7 gegenüber 5 im Vorjahr in
Vorſchlag gebracht werden kann, bei ſehr vorſichtiger Bewertung der
Beſtände, beträchtlichen Abſchreibungen auf die Betriebsanlagen und
einem angemeſſenen Vortrag auf neue Rechnung.

TagesMarktberichte,
Berlin, 8. Dezbr. Berliner Produktenbörſe.) Die

amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen märk.
176,50 177,00 ab Bahn. Roggen märk. 140,50 c. ab
Bahn. Gerſte, leichte inländ. Futtergerſte 137,00 147,00 ſchwere
148,00 157,00 ruſſ. und Donaugerſte 125,00 136,00 ab
Bahn und frei Wagen. Haſer, märk., mecklenburg., pömm., preuß.,
poſ. und ſchleſ. ſein 155,00 165,00 mittel 149,00 154,00

ering 144,00 148,00 ruſſ. fein 146,00--154,00 mittel 137,00
s 146,00 ab Bahn und frei Wagen. Mais, amerik. mixed

134,00 135,00 runder 123,00 128,00 C. frei Wagen. Erbſen,
inländ. und ausländ. Futterware mittel 142,00--147,00 feine und
Taubenerbſen 148,00 158,00 ab Bahn und frei Wagen. Weizen
mehl 00 21,50--24,00 Roggenmehl 0 und 1 17,20--18,50
Weizenkleie 10,40--11,10 Roggenkleie 11,00 11,40
Mittagsbörſe: Weizen märk. und havelländ. 176,50 177,50
ab Bahn, Dezember 178,50 179,00 Mai 182,25- 182,50 Juli
182,75--183,00 Roggen märk. 140,50 ab Bahn Dezember
142,50 142,25 142,75 Mai 147,75 148,00 147,75 M.
Hafer, märk., mecklenburg,, pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein
154,00 164,00 mittel 148,00 153,00 gering 143,00 bis
147,00 ruſſ. 136,00 143,50 feiner 144,00 153,00
Dezember 137,00 Mai 140,50 AC, Juli 141,50 C. Mais, amerik.
mixed 134,00 135,00 runder 122,50 128,00 Dezember
122,00 Mai 117,25 117,00 Weizenmehl 00 21,50 24,00 A.
Roggenmehl 0 und 1 17,20--18,50 A. Rüböl Mai 45,90--46,10 C.reiſe um 2 Uhr (nichtamtlich): Weizen Dezember 179,00

Mai 182,50 Juli 183,00 Roggen Dezember 142,75
d

ne

Mai 147,75 Ac, Juli 148,50
Juli 141,50Mai 140,50

Hafer Dezember 137,00
Mais Dezember 122,00

Mai 117,25 Mehl Dezember 17,55 Mai 18,30 Juli
18,45 c. Rüböl loko 45,20 Dezember 45,10 Mai 46,00 M.

Zentralſtelle der Preußiſchen Landwirtſchaftskammern.
Notierungsſtelle.

8. Dezember 1904.
a) Für inländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gegzahlt worden:

re Odeſſa t e

eizen Roggen Gerſte Hafer
Königsberg i. Pr. 163--166 130- 132 130 137 130- 134

Jnſterburg S 2 136Danzig 173--174 133 148--150 136 137Thorn 7 131--133 132-134 142--144Elbing S S 2 136 140Uckermark 72--174 133-135 152--157 144--148
Mittelmark, Priegnitz 177-178 140 143 150 154--160
Neumark 170--175 132 -1341 145 155 141--150Lauſitz 177--183 135 138 150--156 145-- 152
Stettin (Bezirk) i69—174 155 139 140 160 135--148Stettin (Platz) 169-174 1362139 140 160 135--148
Poſen 161--171 127-132 134-145 138--142
Bromberg 171 128 133 144 140Wongrowitz 138 140 SOſtrowo 170--171 128--129 134--138 131--134
Breslau 170 176 135--137 148 155 137--140
Frankenſtein 171--174 134 138 153 157 134 140
Hirſchberg 176 181 137--142 155--160 135 136
Ratibor 141 145- 1523 138Magdeburg 162 167 137--142 163 169 143 149
Altmark 168-170 132 135 7 146 152Merſeburg, öſtl. d. Mulde 164,7-175 133,8-144 145,7-180 136--142
Merſeburg, weſtl. d. Mulde 168 175 135--147 160 190 140--154
Erfurt 165 172 136--145 142 185 135 145
Kiel 172--175 140 145 141-145 144 146
Marne S 140 141Heide i. Holſt. a 143 7Hannover Süd 164 172 139--143 140--170 123 156

do. Elbe Weſer 174 182 136--149 7 140 155
do. Weſt 172 145 c 132 137Münſterland 175--182 147 155 S 143Weſtf. Jnduſtriebezirke 172 180 147--154 131 139 149 157

Sauerland 173--181 147-- 154 138--146 145 153
Paderbornerland 167--174 141 145 140 143 150Kaſſel i70 17 i h e 1340-- 146
Stadt: Mindeſtgewicht 755 g p. 712 g. p. 573 g. p. 450 g. p. l.

Berlin 17 143 s 1Königsberg i. Pr. 1643 132 7 132Breslau 176 137 155 140Poſen 171 132 145 142Hannover 172 179 158Neuß 180 148 142Mannheim 185 150 143Hamburg 178 150c) Weltmarktpreiſe
auf Grund eigener heutiger Depeſchen in Mark per Tonne einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchließlich der Qualitäts

S anterſchiede, am 8. Dez., am 7. Dez.
Von Newyork nach Berlin Weizen loko 1182 Cts. 227,00.40.230,25
„Chieago Dezbr. 108 Cts. 224,00 227,25Jn Liverpool frei Miärz'7 ſh. 4 d. „210,00 211,00

Von Odeſſa nach loko 94 Kop. 176,50 179,00
Riga v loko 98 Kop. 180,25 181,50Jn Paris Dez. 24,30 Fes. 196,75 196,50Von Newyork nach Berlin Roggen loko Cts.

loko 75 Kop. 148,50 146.50
Riga loko 78 Kop. 153,50 153,50Newyork nach Berlin Mais Dezbr. 54 Cts. 116,00 117.00

Nürnberg, 7. Dez. (Hopfenbericht.) 150 Ballen Umſatz
zu gedrückten Preiſen

Viehmärkte.
Schlachtviehmarkt im ſtädt. Viehhofe zu Halle am 8. Dezember.

Preiſe für 50 kg. a. Lebend, b. Schlachtgewicht
Auſgetrieben

waren I. Qual. II. Qual. III. Qual. ver un
a. b. g. b. a. b. kauft verkauft

55 Rinder,

davon 13 Ochſen 36 34 32 13 23 Färſen 35 233 31 3 a30 Kühe 33 30 27 30 79 Bullen 35 33 32 942 Kalben 46 41 34 422 Hammel, Schafel 30 26 2 S290 Schweine S 59 58 56 266 24
Geſchäſtsgang ruhig.
Geſamt-Auftrieb dieſer Woche: 119 Rinder (19 Ochſen, 8 Färſen,

„69 Kühe, 23 Bullen), 57 Kälber, 42 Schafe, 575 Schweine.
Zuſammen 793 Schlachttiere.

Leipzig, 8. Dez. Bericht über den Schlachtviehmarkt
auf dem ſtädtiſchen Viehhofe.) Auftrieb: 133 Rinder, und zwar
27 Ochſen, 1 Kalben, 75 Kühe, 36 Bullen 701 Kälber 753 Stück
Schafvieh 1566 Schweine zuſammen 2653 Tiere. Ochſen 1. voll
fleiſchige, ausgemäſtete höchſten Schlachtwertes bis zu 6 Jahren Lebend-
gewicht Schlachtgewicht 2. junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete,
ältere ausgemäſte Lebendgewicht Schlachtgewicht 72, 3 mäßig ge
nährte junge, gut genährte ältere Lebendgewicht Schlachtgewicht 66,
4. gering genährte jeden Alters Lebendgewicht Schlachtgewicht
Kalben und Kühe: 1. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kalben höchſten
Schlachtwertes Lebendgewicht Schlachtgewicht 2. vollfkeiſchige,
ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwertes bis zu 7 Jahren Lebend
gewicht Schlachtgewicht 68, 3. ältere ausgemäſtete Kühe und wenig
gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben Lebendgewicht Schlachtewicht 62, 4. mäßig genährte Kühe und Kalben Lebendgewicht

chlachtgewicht 54, 5. gering genährte Kühe und Kalben Lebandgewicht
Schlachtgewicht 46. Bullen 1. vollfleiſchige höchſten Schlachtwertes

Lebendgewicht Schlachtgewicht 69, 2. mäßig genährte jüngere und
gut genährte ältere Lebendgewicht Schlachtgewicht 64, 3. gering
genährte Lebendgewicht Schlachtgewicht 57. Kälber: 1. feinſte
Maſt (Vollmilchmaſt) und beſte Saugkälber Lebendgewicht 48, Schlacht
ewicht 2. mittlere Maſt- und gute Saugkälber Lebendgewicht 43,
chlachtgewicht 3. geringe Saugkälber Lebendgewicht 35, Schlacht

ewicht 4. ältere gering genährte (Freſſer) Lebendgewicht,
chlachtgewicht Schafe: 1. Maſtlämmer und jüngere Maſthammel

Lebendgewicht 36, Schlachtgewicht 2. ältere Maſthammel Lebend
gewicht 24, Schlachtgewicht 3. mäßig genährte Hammel und Schafe
(Merzſchafe) Lebendgewicht 28, Schlachtgewicht Schweine 1. voll
fleiſchige. der feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu
11 Jahren Lebendgewicht Schlachtgewicht 56, 2. fleiſchige Lebend
ewicht Schlachtgewicht 52, 3. gering entwickelte, ſowie Sauen undLvber Lebendgewicht Schlachtgewicht 45, 4. ausländiſche Alles

in Mark für 50 kg. Verkauf: 102 Rinder, und zwar: 4 Ochſen,
Kalben, 65 Kühe, 33 Bullen; 701 Kälber; 212 Schafe,

1438 Schweine. Geſchäftsgang Rinder langſam, Kälber, Schafe und
Schweine mittelmäßig.

Waren- und Produktenberichte.
Getreide.

Hamburg, 8. Dezember. Weizen ruhig, Mecklenburg, und Oſt
holſteiner 176--179. Roggen feſt, Mecklenburger und Altmärker
146--149, ruſſiſcher cif. 9 Pud 10/15 112. Gerſte träge, ſüdruſſiſche eif.
951. Hafer feſt, Holſteiner und Mecklenburg 144 148. Mais ruhig,
Americ. mixed eif. 982, La Plata cif. 99.

e e.e e e

Paris, 8. Dezember. (Anfang). Weizen matt, per Dezember
24,25, per Januar 24,50, per Januar April 24,95, per MärzJuui
25,45. Roggen ruhig, per Dezember 16,65, per MärzJuni 17,50.

Paris, 8. Dezember. (Schluß). Weizen ruhig, per Dezember
24,20, per Januar 24,50, per Januar April 24,95, per MärzJuni
25,40. Roggen ruhig, per Dezember 16,65, per März-Juni 17,50.

London, 8. Dez. An der Küſte Weizenladung angeboten
Antwerpen, 8. Dezember. Weizen ſtetig, Mais ſtetig, Gerſte

ruhig, Hafer ruhig.
d New-York, 8. Dezember. (Telegramm.) Roter Winter Weizen
loko 116 per Dezember 1154, per Mai 113 per Juli 104
ber September Mais per Dezember 55, per Mai 50 per Juli

Mehl 400. Getreidefracht 1 g.
Chicago, 8. Dezember. (Telegr.) Weizen per Mai 111 per

Juli 99 Mais per Mai r
Raps.

Hamburg, 8. Dezember. Rapsſaat feſt, 210-205 Mk.
Zucker.

Hambndg, 8. Dezember. (Anfangsbericht). Rüben Rohzucker
1. Produkt Baſis 880 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham-
burg per Dezember 28,80, per Januar 29,05, per März 29,25, per
Mai 29,45, per Auguſt 29,75, per Oktober 22,80. Stetig.

Hamburg, 8. Dezember. (Schlußbericht). Rüben Rohzucker
1. Produkt Paſis 880 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham-
burg per Dezember 28,80, per Januar 29,10, per März 29,35, per Mai
29,55, per Auguſt 29,85, per Oktober 22,90. Stetig.

London, 8. Dezember. 960 Java Zucker loko feſt, 15 ſh.
6 d. Verk. Rüben Rohzucker loko ſtetig, 14 ſh. 4 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 8. Dezember, nachm. Kaffee Termin Notierungen,

Nur für Good average Santos. Dezember 372/, G., März 38 G.,
Mai 38 G., September 398 G. Tendenz: Behauptet.

Amſterdam, 8. Dezember. JavaKaffee good ordinary 32.
Havre, 8. Dezember. Kaffee. Good average Santos per Dez.

46,25, März 46,75, Mai 47,25, September 48,25. Tendenz: Behauptet.
New-York, 7. Dezember. Kaffee ſchloß ſtetig, 5-- 10 Punkte

höher. Zufuhren in Rio 9900 Sack, in Santos 19 000 Sack.
Petrolenm.

4 Fawburg, 8. Dezember. Petroleum behauptet, Standard white
oco 6,30 Br.

Antwerpen, 8. Dezember. Petroleum. Raff. Type weiß loko
19 bez. u. Br., do. per Dezember 19 Br., do. per Januar 20 Br.,
do. per Januar-April 20 Br. Ruhig.

NewYork, 8. Dezember. (Telegramm.) Petroleum Standard
white in NewYork 795, do. in Philadelphia o do. in Refined
Caſes 1065, do. Credit Balances at Oil City 160

Spiritus.
Hamburg, 8. Dezember. Spiritus feſt, Dezember

Dezember-Januar 26 G., Jauuar-Februar 26 G.,
Paris, 8. Dezember. (Anfangsbericht.) Spiritus beh., Dezember

50,00, Januar 49,75, Januar-April 49,50, MaiAuguſt 47,25.
Paris, 8. Dezember. (Schlußbericht.) Spiritus ruhig, Dezember

50,00, Januar 49,75, Januar-April 49,25, Mai- Auguſt 17,25.
Hülſenfrüchte.

Magdeburg, 8. Dezember. Erbſen, gelbe zum Kochen 17,00 bis
22,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 27,00-—38,00 Mk., Linſen 22,00 bis
42,00 Mk., alles für 100 kg.

Oelſaaten. Oele. Fettwaren.
Köln, 8. Dezember. Rüböl loco 48,00, Mai 47.50.
Hamburg, 8. Dezember. Rüböl ruhig, loco 46,00.
Amſterdam, 8. Dezbr. Leinöl träge, loco Jan.-Mai

JuniAuguſt 17 Sept.Dez. 17Paris, 8. Dezember. (SchlußBericht.) Rüböl behpt., Dez. 46,50,

268, G.,

„Januar 46,75, Jan.April 47,50, Mai Auguſt 47,25.
NewYork, 8. Dezember. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam

7,20, do. Rohe und Brothers 7,25.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 8. Dezember. Kartofſelſtärke 27,25 Mk., Kartoffelmehl

27,25 Mk., feuchte Stärke 15,60 Mk.
Hamburg, 7. Dezember. Kartoffelſtärke 27 -—28 Mk., Lieferung

Dez.Jan. 272—28 Mk., Kartoffelmehl, prompt 28--28 Mk,.,
Lieferung Dez.Jan. 28 268 Mk., Superior-Stärke 28-—-28 Mk.,
SuperiorMehl 28--28 Mk. per 100 Kilogramm.

Magdeburg, 8. Dezember. Eßkartoffeln 7,00 bis 8,00 Mk.
für 100 Kilogramm.

Fleiſch. Butter. EierMagdeburg, 8. Dezember. Rindfleiſch im Großhandel 1,08 bis
1,10 Mk., von der Keule 1,40 1,60 Mk., Bauchfleiſch i,20-1,40 Mk.
Schweinefleiſch 1,20-1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,30-1,40 Mk., Hammel
fleiſch 1,20——1,40 Mk., Speck, geräuch., 1,40 1,60 Mk., Eßbutter 2,40 bis
2,80 Mk., alles ſür 1 kg, Eier de Stück 4,00--4,80 Mk.

iſche.
Hamburg, 7. Dezember Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich je

nach Qualität per Zentner Steinbutt, große und mittel 80--90 Mk.,
kleine 40—-70 Mk., Seezungen, große 90--110 Mk., kleine 60 bis
70 Mk., däniſche Mk., Kleiße, große 45—60 Mk., kleine
20-50 Mk., Rotzungen 20—40 Mk., Schollen, große 30--50 Mk.
mittel 20--40 Mk., kleine 12-—-20 Mk., lebende Karpfen 90 95 Mk.
Schellſiſche, große 25--35 Mk., mittel 18--22 Mk., kleine 1216
Mk., Cabliau, große 14--18 Mk., kleine 12 16 Mk., Seehechte 25--30
Mk., Lengfiſch 198-16 Mk., Blauſiſch 10--14 Mk., Knurrhähne 15 bis
17 Mk., Dorſch 20—30 Mk., Rochen 10--12 Mk., Elblachs Mk.,
Lachs, rothfl., 100--225 Mk., Silberlachs Mk., Lachsforellen
80 160 Mk., Zander 50--90 Mk., Flußhechte 60-70 Mk., Schnepel
30 50 Mk., Barſe 20--25 Mk., Brachſen 25—30 Mk., Hummern,

lebende 250--260 Mk. SStroh. Heu.
Magdeburg, 8. Dezember. Richtſtroh 4,00——4,70 Mk., Krumm-

ſtroh 3,00-—3,50 Mk., Heu 8,00--9,50 Mk. ſür- 100 kg.
Baumwolle und Wolle.

Premen, 8. Dezember. Baumwolle. Ruhig. Upland middling
loco 40 Pfg.

Antwerpen, 8. Dezbr. Wolle. LaPlataZug Type B. Januar
5,20 Verkäufer, Oktober 5,20 Käufer. Ruhig.

Havre, 7. Dezember. 33 Uhr. Wolle.
Mai 165,00. Tendenz Ruhig.

Liverpool, 8. Dezbr. (SchlußBericht.) Baumwolle Um
ſatz 7000 Ballen, davon ſür Spekulation und Export 1000 Vaben.
Tendenz Stetig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen

Dezember 1569,00,

Ruhig

Per Dezember 4,12, Per AprilMai 4,30,
„Dez.Jan. 4,12, MaiJuni 4,33,Jan. -Febr. 4,18, JuniJuli 4,35,Febr.-März 4,23, „JuliAuguſt 4,87,März April 4,27, Wein Aug. Sept. 4,37.

etalle.
Amſterdam, 8. Dezeuiber. Bancazinn flan, loco 79.
London, 8. Silber 27 Lſirl., ChiliKupfer 02 Lſirk.,

per 3 Monate 65 T Blei ſpan. 12 Lſirl., engl. 13 Lſtrl.,Zinn 151 Lſtrl. Zink 25 Lſirl.
Glasgow, 8. Dezember. (Schlußbericht.) Roheiſen. Mixed

numbers warrants b. d. Warrants Middlesborongh sh. d.
Düngemittel.

Hamburg, 7. Dezember. (Chile-Salpeter.) Loco ab
Lager 10,45.

Rio de Janueiro, 7. Dezember. Wechſel auf London 1228

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben
r Provinz u. Allgemeines: Otto E. Neumann für Lokales: Erich Beunthner:
ſür den Börſen und Handelsteil: Adelbert Kirſten, ſämtlich in Halle a. G
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich
An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a S.“ zu adreſſieren.

Für unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
einerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden ſollen

muß das Vorto beigefügt ſein.



Kursnotierungen der Hallesehen Zeitung.
Be r h ſe Biuefus Ken ſener Dividen ſgue-ſtePreuß. Komm.-Dblg. 1007 3' do. de Dividende GrößeErgänzungsKurſe, do. rſ. auch J. Ausgabe. 4. wie 7 n gno 3000 u Se Bank J n e Bau Ausführung s tn in2 o. 2 1. 126,506 a 99,3600Deutſche Fonds und Staatspapie et 1837 e do. er e. 28 eins do. Zees t v et n Drehdn Bann verein 35 S Z. do. Reuſtabt. i. 5Sinsfuß e do. v. 1904 unt. e Deutſche Nationalbank 3 e onv. 4Stücke in Mk. do. 1013 S do. do. do. 600. 300 97,7 S 21 11 1600. 300 100.7565Staatsanl. 1901 I. 3000-200 104,405 v. 1901 1910 4 do. do. Gothaer Privatbank. 6 do. 1200. 600 186. rſtend. Ge twh l. 300 5ötz G do v. abos 1912 4 do do /828 che Bank.. do. 1600. 750 126 ſellſch. i. Liqu. 1000Bayeriſche Präm.Anl.ls6s 300 t S Pr. Kom.Obl. v. o1 k. 10 do. do. 103--58 amburger Hyp. Bk.. s do. do s 1000. 800 e

hetter etadtanie e 1901 I. 83 wer e ä do. 194590 r g do. 1200. 600 11 n vent 10 10 er tetdo. z lage f. n eng h. 5 h e 186 en e z B. 12 vBraunſchw. 20 T o verſch 3.102 n. Hyp. Pfd. /10 5000 100 100., 2063. G Meining. Hypoth.Bt. 7 2 do. 600 222,80 do. Br. s 1200. 800 242,7
lernt geſe.. p. C. S 161256. do. do, 2000--100 105,566 Mttidtſch. do. 300 147,566 do. Union 1.19 1200.1es v h z e m 101900 Rh. Weſtf. Bod. unt. so 25 wo 100 4186 8 e z 1200. 600 160 s S h 40 (g n u c

S 151 500 Sp. u. do. Anke. do. 100 Tr. 239,250amburg 50 I gfpſe o. 6.406 do. 7 Bos do 101, dent abg- 300 Breslauer Helfabrik.Stadt Wös u.. o 2000 200 135 e e ca e e e n bat en e e e e e e e eKur u. Neum Korn per 3 2/1.4/10 300 35 Schleſ. VBokrd. Pf. 1 12 a io 162 e o. i.55 500 1[08.750 CTementbaugef Berlin 2 1000 1176.006
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Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S.J Mit 1 Beilage.
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